Paul Debevec (US)

Paul Debevec ist Associate Professor an der University of Southern California und Associate Director of Graphics Research am Institute for Creative Technologies der USC. In seiner Doktorarbeit (UC Berkeley, 1996) präsentierte Debevecs Façade, ein Image Based Modeling- und Rendering System zur Erzeugung fotorealistischer Architekturmodelle auf der Grundlage von Fotografien. Unter Verwendung von Façade leitete er die Gestaltung der Virtual Cinematography des Berkeley Campus in seinem Film von 1997 „The Campanile Movie“, mit dessen Technologien virtuelle Hintergründe des 1999 produzierten Films „Matrix“ geschaffen wurden. Später entwickelte Debevec Techniken zur Beleuchtung computergenerierter Szenen mit Licht aus der realen Welt, welches durch hochkontrastreiche High Dynamic Range Image-Fotografie aufgenommen wird. Auch in seinen Filmen „Rendering with Natural Light“ (1998), „Fiat Lux“ (1999) und „The Parthenon“ (2004) demonstriert er neue Technologien des Image Based Lighting; er war außerdem für das Design von HDR-Shop verantwortlich, des ersten weitverbreiteten HDRI-Programms zur Datenedition. Am ICT der USC führte Debevec die Entwicklung einer Reihe von „Light Stage“-Verfahren, mit denen aufgenommen und simuliert werden kann, wie Menschen und Objekte Licht reflektieren – diese Techniken wurden vor Kurzem bei der Darstellung realistischer, digitaler Schauspieler in Filmen wie „Spider Man 2“ und „Superman Returns“ verwendet. Die internationale Gesellschaft für Computergrafik und interaktive Technologien ACM SIGGRAPH verlieh ihm den ersten „Significant New Researcher Award“, und er ist Ko-Autor des 2005 erschienenen Buches High Dynamic Range Imaging von Morgan Kaufmann.
www.debevec.org
